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Kreistag  

Der Jugendhilfeausschuss befasste sich mit dem Haushalt des Jugendamtes. Ein stark steigender 

Posten ist dort die Schulbegleitung. Das zeigt, dass Inklusion im Landkreis immer mehr gelebt 

wird. Es gibt allerdings noch viele Bereiche, die Insbesondere was die Barrierefreiheit betrifft, 

verbesserungswürdig sind. Ein weiterer wichtiger Punkt war ein Zuschussantrag des Kreisju-

gendrings, der aufgrund eines unglücklich formulierten Kreistagsbeschlusses von 2019 davon 

ausging, dass ihm ein jährlicher zusätzlicher Zuschuss von 60.000 € zusteht und diesen schon in 

eine Personalstelle verplant hat. Der Zuschuss für 2021 wurde mehrheitlich mit Stimmen der 

CSU, FW, FDP, SPD und Teilen der Träger der Jugendhilfe abgelehnt. 

Das Thema belastete auch den Haushaltsausschuss am kommenden Tag. Als Kompromiss wurde 

einstimmig vereinbart, dass der Kreisjugendring den nicht verbrauchten Zuschuss für 2020, der 

ihm grundsätzlich zusteht, auch für Personalkosten verbrauchen und sogar in das Haushaltsjahr 

2021 übernehmen darf. Damit erhält auch der Kreisjugendring Planungssicherheit. Der 

Kreiskämmerer konnte gegenüber dem Haushaltsplan, der den Fraktionen vorgestellt wurde, 

noch einige Reserven heben und so die Kreisumlage auf genau 50 % deckeln. Dies ermöglichte 

auch den zunächst skeptischen Bürgermeistern mit einer Ausnahme die Zustimmung zum Haus-

halt 2021, so dass die Haushaltssatzung einstimmig dem Kreisausschuss und dem Kreistag zur 

Annahme empfohlen wurde. Die einzige potentielle Gegenstimme, die Gautinger Bürgermeis-

terin, verließ vor Abstimmung den Saal. 

Die mittelfristige Finanzplanung bereitet mehr Sorgen. Bis 2024 wird eine Schuldenbelastung 

von über 1500,00 € pro Kopf erwartet. Heute stehen wir bei Null. Um weitere Sparpotentiale im 

Haushalt ausfindig zu machen und zu heben, möchte die FDP-Fraktion den Haushaltsausschuss 

auch unterjährig einberufen lassen.   

 

Feldafing 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass der Krisenausschuss einberufen wird. 

Dadurch halbiert sich die Zahl der an Sitzungen teilnehmenden Gemeinderäte. Es werden nur 

noch Dinge geklärt, die die Verwaltung handlungsfähig hält, alles Weitere wird auf später 

verschoben. Grund dafür: Corona. 

Außerdem wurde beschlossen, dass der Bahnhof/Rathaus aus Gründen der öffentlichen Sicher-
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heit auch während der Nacht und damit nach 23 Uhr beleuchtet bleibt. Nach dem BayImSchG ist 

eine Beleuchtung grundsätzlich nur bis 23 Uhr vorgesehen. 

Gauting 

Die weitere Konkretisierung der Planungen zum Bebauungsplan 100  (ehem. AOA Firmenge-

lände und Gebiet an der Pötschenerstraße) soll auf Wunsch von Grünen und CSU bekannt-

lich  im Rahmen einer internen Klausursitzung unter Ausschluss der  Öffentlichkeit erfolgen. Dies 

schließt insbesondere die Anwohner des Wohnviertels – als Hauptbetroffene des Vorhabens – 

vom weiteren politischen Beratungsprozess aus. Daher haben wir als FDP-Fraktion beantragt, 

die weitere Beratung und den Beschluss über die neuen Zielvorstellungen nicht hinter verschlos-

senen Türen, sondern in einem öffentlichen und transparenten Verfahren mit anschließendem 

Bürgerdialog zu vollziehen. Leider wurde unser Vorschlag vom „neuen Mehrheitsbündnis“ aus 

Grünen und CSU abgelehnt.  Insbesondere die Grünen büßen damit ein weiteres Mal massiv an 

politischer Glaubwürdigkeit ein: Denn nachdem die Grünen-Räte zuletzt unerwartet von der 

Seite der Projektkritiker zu jener der Befürworter um die Erste Bürgermeisterin Dr. Kössinger 

(CSU)  übergelaufen sind, geben sie nun auch noch die sonst so vehement vertretene Öffent-

lichkeit in der politischen Diskussion auf. Die Ratskolleginnen und -kollegen dürften ihre Anhän-

ger damit in kürzester Zeit zum zweiten Mal enttäuscht haben.  

Ein weiterer FDP-Antrag bescherte uns dagegen einen erfreulicheren Abend im Gemeinderat. 

Gautinger Schulen - von der Grundschule bis zum Gymnasium - haben den Stand der Digitali-

sierung ihrer Schulen präsentiert. Wir, die FDP, haben den Antrag gestellt, damit klar wird, dass 

wir die beste Ausstattung für unsere Schulen brauchen. Das Ergebnis: wir sind auf einem sehr 

guten Weg! Als nächstes soll neben der Infrastruktur auch Content, also digitale Lehr- und Lern-

medien, für die Schulen zur Verfügung gestellt werden. Wir warten hier dringend auf Fördermit-

tel von Bund und EU. Unsere jungen Menschen können nicht warten! 

 

Gilching 

Sachstandsbericht zum Thema „Raumluft in Klassenzimmern und Kindertagesstätten“: 

Untersucht wurden die aktuelle Lüftungssituation in den Schulen und KiTas verbunden mit der 

Rückmeldung der Einrichtungen, welche Räume aufgrund schlechter Belüftung vorrangig mit 

Zusatzgeräten ausgestattet werden müssten. Es gibt noch keine Klarheit, welche Geräte evtl. in 

Frage kommen. 
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Es zeigt sich, dass alle Räume in allen Einrichtungen entweder durch ausreichende Fenster-

lüftung oder durch eine Lüftungsanlage (RLT) gut versorgt werden. Einzige Ausnahme sind 4 

Räume im Kindergarten „Kinderfarm“, bei der vier Ruheräume, also keine ständigen Aufent-

haltsräume, nicht zu belüften sind.  

Zusammenfassend lässt sich nach derzeitigem Kenntnisstand von Seiten der Verwaltung sagen, 

dass die Notwendigkeit für zusätzliche Installationen von Luftaustauschgeräten in den Aufent-

haltsräumen (Klassenräume, Fachräume, Gruppenräume) unserer Schulen und Kindertages-

stätten nicht gegeben ist. Alle Räume werden entweder durch eine ausreichende Fensterlüftung 

oder durch eine RLT-Lüftungsanlage gut mit Frischluft versorgt. 

Die Beschaffung von mobilen Luftreinigungsgeräten mit Filterfunktion für Klassen- und Fachräu-

me wird vom Freistaat nur gefördert, wenn sie nicht ausreichend durch gezieltes Fensteröffnen 

oder durch eine RLT-Anlage gelüftet werden können.  

Der Regiebetrieb „Gemeindewerke“ wird mit Wirkung zum 01.01.2021 in ein Kommunalunter-

nehmen überführt. Der Verwaltungsrat soll gemäß Satzung „aus dem/ der Vorsitzenden und 

sechs übrigen Mitgliedern“ bestehen. Die sechs übrigen Mitglieder des Verwaltungsrats sind 

vom Gemeinderat zu bestellen, jede Fraktion erhält einen Sitz, der für die FDP von Dr. Stefan 

Hartmann (Stellvertretung: Willi Boneberger) besetzt wird. 

 

Inning   

Breitbandausbau: Bei der laufenden Nachfragebündelung zum Glasfaserausbau (FTTH) fehlen 

nur noch wenige Interessenten zur Erreichung der Mindestquote. Für die aktuell stark 

unterdurchschnittlich versorgten Gebiete wurde im Förderverfahren „Höfebonus“ bereits ein 

Zuschlag an einen Netzbetreiber erteilt, jedoch nur zur Verstärkung der kupferbasierten 

Anschlüsse. 

Förderprogramm für Schallschutzfenster: Der Gemeinderat beschloss die 

Fördervoraussetzungen so anzupassen, dass auch geringere Schallschutzklassen gefördert 

werden können. Die Freien Demokraten hatten den Anpassungsbedarf erkannt und eine 

Änderung angeregt damit die Anwohner an der Ortsdurchfahrt auch bei niedrigeren 

Investitionen ihre Wohnqualitätsverbessern können. 

Aufsuchung von Erdwärme: Der Gemeinderat wurde über den Bescheid des zuständigen 

Ministeriums zur „Erteilung der bergrechtlichen Erlaubnis „Vierseenland“ zur großräumigen 

Aufsuchung von Erdwärme“ informiert. Die Freien Demokraten in Inning begrüßen grundsätzlich 
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die Nutzung erneuerbarer und klimafreundlicher Energien. Alle anderen Fraktionen, inkl. der 

Grünen, stimmten jedoch für einen Beschluss, der bereits die Eignungsprüfung der Region für 

Erdwärme mit einer Klage verhindern soll. 

Änderungen der Bayerischen Bauordnung: Vor dem Hintergrund der sog. Novelle der 

bayerischen Bauordnung, beschloss der Gemeinderat einen Satzungsentwurf zu erstellen, um 

die künftigen Regelungen bezüglich der Abstandsflächen auszuhebeln. Die Freien Demokraten 

sehen im dem „Novellchen“ nur wenige zustimmungsfähige Änderungen, begrüßen aber 

Erleichterungen bei den Abständen. Daher stimmten die Freien Demokraten in Inning gegen den 

Entwurf einer abweichenden Satzung, auch um die Erhöhung der Bürokratie zu vermeiden. 

Gewerbesteuermindereinnahmen in Folge der COVID-19- Pandemie: Es ist davon auszugehen, 

dass die Gemeinde Inning keine Zuweisung aus dem bayerischen Sonderfonds zum Ausgleich 

von Mindereinnahmen erhalten wird. Das Berechnungsmodell geht vom Durschnitt der Jahre 

2017-2019 aus. Dadurch werden erfolgreiche Gemeinden wie Inning, mit entsprechendem 

mehrjährigem Wachstum, von dem Ausgleich ihrer Mindereinnahmen in 2020 ausgeschlossen.  

 

Krailling 

Hannelore Louis-Schmitz, stellvertretende Ortsvorsitzende, kandidiert zur Wahl des ersten 

Seniorenbeirats der Gemeinde Krailling. Sie ist als Vorsitzende der Kraillinger Senioreninitiative 

schon seit Jahren mehr als engagiert tätig für die Älteren in der Gemeinde. Wir freuen uns sehr 

über die Kandidatur und wünschen viel Erfolg!  

Regionalwerk Würmtal und Würmtal-Holding: Die Beteiligungsberichte für 2018 und 2019 wur-

den am 24.11.2020 dem Gemeinderat öffentlich vorgestellt und liegen anschließend im Rathaus 

aus. Insgesamt gibt es wenig Aktivitäten und nur einen mittleren fünfstelligen Gewinnanteil. 

Sebastian Sefzig sieht immer noch keinen großen Mehrwert des Eigentums am Stromnetz für 

die Gemeinde, wenn z.B. wir keinen z.B. wirklichen Einfluss auf einen Trafostandort haben (Lär-

chenstraße), wir in Krailling noch immer keine öffentlichen Ladesäulen für E-Autos oder E-Fahr-

räder haben und es kein Programm zur Anpacht von Dachflächen für PV gibt. Hierauf entgeg-

nete der Geschäftsführer am 24.11.2020, dass dies derzeit wirtschaftlich nicht darstellbar sei 

und die Gemeinde das Defizit übernehmen müsse! Fazit: Wenig Eigeninitiative und wenig unter-

nehmerisches Wagnis!  

Silvesterböllern? Auf Antrag von FBK und GRÜNE befasste sich auch der Kraillinger Gemeinderat 

am 24.11.2020 mit diesem Thema. Die Mehrheit hat dem Antrag zugestimmt, sich dem dringen-
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den Appell der Deutschen Umwelthilfe DUH anzuschließen für „böllerfrei ins neue Jahr“ (unter 

anderem waren zwei FDP-ler dagegen). Zudem wird auch untersucht, ob das Böllern auf Sana-

toriumswiese, Osthang und Sperberweise untersagt werden kann – auch hier gegen zwei FDP-

Stimmen.  

 

Seefeld 

Hauptpunkt der letzten Gemeinderatssitzung war die vorgeschlagene Anschaffung von Luftrei-

nigungsgeräten in allen Klassenräumen der Grundschule am Pilsensee mit ihren Schulhäusern in 

Oberalting und Hechendorf, was zu einem Bedarf von 25 Geräten für über 26.000 € führt. Zu-

dem wurde angeregt, die Klassenzimmer mit CO2-Ampeln auszurüsten, damit ein Hinweis auf 

die erforderliche Lüftung gegeben wird.  

Letztlich setzte sich auch bei den Gemeinderäten die Expertenmeinung durch, dass Lüften, wel-

ches in allen Klassenzimmern möglich ist, um ein Vielfaches wirksamer als derartige Geräte ist. 

Trotz dieser Geräte muss regelmäßig gelüftet werden und ihr Vorhandensein könnte zu Verzicht 

darauf verführen. Die Anschaffung wurde abgelehnt, dennoch sollen vier Geräte von unter-

schiedlichen Herstellern angeschafft werden, damit ihre Eignung für den Schulbetrieb getestet 

werden kann. Zudem wurde die Verwaltung beauftragt, die Ausstattung der Räume mit dezen-

tralen Frischluftanlagen zu untersuchen. 

Die Anschaffung von CO2-Ampeln wurde einstimmig genehmigt unter der Voraussetzung, dass 

Geräte ausgewählt werden, die eine gute optische Anzeige aufweisen und ohne Störung für den 

Unterrichtsbetrieb eingesetzt werden können. 

Der beantragte Neubau von fünf Einfamilienhäusern auf ca. 2770 m² im dörflich geprägten Orts-

teil Meiling war zentrales Thema im Bauausschuss. Der neugewählte Meilinger Ortssprecher be-

klagte, dass er mit Bezug auf die beschlossene Bürgerbeteiligung vom Architekten unter Druck 

gesetzt wurde. Der Tenor der dortigen Bewohner richtet sich nicht gegen das Neubauprojekt an 

sich, sondern gegen die in ihren Augen zu massive Verdichtung. 
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Starnberg 

In Starnberg zeichnet sich ein immer besser werdendes Klima für uns mit den meisten Fraktio-

nen ab; das zeigt sich auch in den zügiger werdenden Sitzungen. Die vorbereitenden Bespre-

chungen vereinfachen die Abläufe und erleichtern Klärungen. Im Bereich der Finanzen wirft der 

Haushalt bereits seine Schatten voraus - das Jahr 2021 wird auch wieder ein extrem sparsames 

werden. Dafür bewegt sich im Bereich Bauen und Stadtentwicklung Einiges: neue Bauvorhaben 

in Starnberg sind auf dem Weg gebracht worden. Das große Projekt Moosaik im Gewerbegebiet 

nimmt weitere Formen an, hier sind wir als FDP-Stadträte über den Gestaltungsbeirat mit 

involviert. Es wird ein komplett neues urbanes Viertel im jetzigen Gewerbe- / Industriegebiet 

entstehen. Wir haben bereits die Zusage der Bauherren, dass sobald es die Pandemie wieder 

erlaubt, wir das Projekt allen Mitgliedern und Freunden der FDP Starnberg gemeinsam 

vorstellen dürfen.  

Das immer noch für alle Starnberger brennende Thema Seeanbindung nimmt nun wieder Fahrt 

auf. Nach (nicht öffentlicher) Absprache mit den Fraktionen im September und Oktober hat der 

Bürgermeister mit der Bahn Kontakt aufgenommen. Es besteht seitens der Bahn Gesprächsbe-

reitschaft und auch ein Wille zur außergerichtlichen Einigung. Im Stadtrat wurde ein Verhand-

lungsteam benannt, die Strategie und die gemeinsame Zielsetzung wird im Projektausschuss 

Seeanbindung beschlossen. Jetzt können wir gemeinsam mit einer möglichst einheitlichen Posi-

tion in die Verhandlungen gehen. Wir werden diesen pragmatischen, direkten Weg ohne effekt-

hascherisches Tamtam weiter gehen und für Starnberg endlich eine Lösung für den Bahnhof und 

die neue Seeanbindung erreichen.  

 
Tutzing 
 
Die ersten Tagesordnungspunkte drehten sich allesamt um „Groß-“bauprojekte bzw. Bebau-

ungspläne. Hervorzuheben ist die Planungskonzeption für das ehemalige Seehofareal. Damit der 

zuletzt beschlossenen ersten Verlängerung der Veränderungssperre die Zeit doch sehr drängt, 

tut sich jetzt Einiges. Es wurde uns ein Gebäudeensemble im Norden des Grundstücks 

aneinandergereiht mit einem Mitarbeiterwohnhaus und drei nur über geschlossene Verbin-

dungsgänge mit einander verbundenen drei Hotelgebäuden vorgestellt. Im Süden des Grund-

stücks zur Evangelischen Akademie hin kann so ein offener Platz („Schloss-Platz“) entstehen, 

über den auch der umgeleitete Bareiselbach fließen könnte. Hier sollen die Tutzinger Bürger 



November 2020  
 

7 
 

 
Newsletter der FDP im  
Kreistag, Stadtrat und Gemeinderat                                                         

teilhaben, ggf. ein Weihnachtsmarkt stattfinden können und von dort im Erdgeschoss Geschäfte 

und auch die Hotel-Gastronomie besucht werden können. Die FDP hält die derzeit geplante An-

zahl an Zimmern von etwa 90 nur möglicherweise für zu gering, um für Investoren genügend 

interessant zu sein. Interessierte gäbe es jedoch bereits und der von der Gemeinde mit in die 

Planung aufgenommene Architekt mit langjähriger Erfahrung in der Verwirklichung von Hotel-

projekten, sieht die Voraussetzungen für ein vom Investor erfolgreich geführtes Hotel so als ge-

geben.  

Die FDP möchte zudem nicht nur für das Hotel, sondern auch für die Tutzinger zentral gelegene 

Tiefgaragenplätze zum Einkaufen in der Hauptstraße wie auch für Tagesgäste für die Nutzung 

des Dampferstegs verwirklicht sehen. An dieser Stelle können nur einmal bei dieser Gelegenheit 

wertvolle Parkmöglichkeiten geschaffen werden.  

Weiterer Punkt war die Vorstellung des Planungskonzepts des Verbandes Wohnen am Schön-

moosweg/Sudetendeutschestraße. Da dort jedoch noch einige Wohnungen bewohnt werden, 

ist derzeit schwer abzusehen, wann dort wirklich mit dem Abriss und Neubau begonnen werden 

kann. 

Zu erneut großer Diskussion hat ein gemeinsamer Antrag Der Grünen, der Freien Wähler, der 

ÖDP und SPD über den weiteren Umgang mit dem Mobilfunk in Tutzing geführt. Dabei ging es 

wieder vor allem darum, keine gemeindeeigenen Liegenschaften für 5G Antennen bereit zu stel-

len. Formuliert war der Antrag jedoch irreführend, als könne damit 5G im Ort verhindert werden 

- „5G freies Tutzing“! Eine Sachdiskussion war nicht möglich, das Thema emotional überladen, 

mit polemischen Argumenten geführt und die Abstimmung im Vornherein abzusehen. Leider 

waren auf der Seite der FDP, CSU, Bürgerliste für Tutzing und der UWG Traubing drei 5G befür-

wortende Stimmen nicht anwesend, weshalb der Antrag mit der Stimme der Bürgermeisterin 

10:8 angenommen wurde. Dies wäre bei voller Anwesenheit anders ausgegangen. Zumal ein 

Moratorium gegen 5G im Umwelt-/Energie- und Verkehrsausschuss vor einigen Wochen abge-

lehnt wurde! Wie sehr dieses jetzt von der Gemeinde ausgesandte falsche Signal die Tutzinger 

Bürger beschäftig, zeigt eine danach auf den Tutzinger „vor Ort News“ fortgeführte Diskussion 

für die Unterstützung von 5G.  

Abschließend wird von der Verwaltung ein in einem CSU-Antrag gewünschte Möglichkeit zur 

„online-Terminvergabe“ für Bürger im Rathaus geprüft und eine 1. Änderung der Friedhofs- und 

Bestattungssatzung sowie eine neue Friedhofsgebührenordnung beschlossen. 
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FDP.MITGLIEDER 

 
 

 

 
Wer sind Sie, was machen Sie und was macht Sie aus? 

Wer ich bin: Yella Venohr  

Was ich mache: Tätig als selbstständige Personalberaterin/Headhunter; Studium der 

Arbeitspsychologie, Philosophie und Neueren deutschen Literatur an der Ludwig-Maximilians-

Universität München. Abschluss Magister (M.A.); seit 2016 mit Partner in Herrsching lebend, 

vorher 30 Jahre in München. 

Was macht mich aus: „Question everything“ – hinterfrage alles… 

 

Was treibt Sie an und um-sowohl privat als auch beruflich bzw. politisch? 

Politisch treiben mich Fragen an: Liberalismus in der Krise - wie weiter? Wie können wir uns als 

Partei weiterentwickeln, wie kommen wir mit unseren Kernthemen (Wirtschaft, Bildung, 

Digitalisierung) zu einem „Big Picture“? Kommunalpolitisch möchte ich mich dafür einsetzen, dass 

Herrsching als Wirtschaftsstandort gestärkt wird, mitwirken, die Voraussetzungen zu schaffen, 

dass Herrsching für Unternehmen als interessant wahrgenommen wird; Ansiedlung von 

Coworking Spaces, Startups, um auch jüngere Leute anzuziehen.  

 
 
 

Yella Venohr  
 
Mühlfeld 6a  
82211 Herrsching  
(0172) 64 62 069  
yv@venohr-consult.de  
www.venohr-consult.de 

 

mailto:yv@venohr-consult.de
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Beruflich beschäftige ich mich derzeit vor allem mit Digitalisierungsthemen (wie z.B. vernetzte 

urbane Mobilität) sowie mit Gender und Diversity. Privat begeistere ich mich vor allem für 

zeitgenössische Kunst und Design sowie Streetfotografie. 

 

Seit wann sind Sie FDP - Mitglied und an welchen Moment mit der FDP denken Sie besonders 

gerne zurück? 

Ich bin seit 2017 FDP - Mitglied, seit 05.2019 im Vorstandsteam des FDP-Ortsverbandes 

Herrsching (Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit). Herausfordernd und spannend war die 

Vorbereitung des Kommunalwahlkampfes; als Politneuling durchläuft man eine steile Lernkurve. 

Ein besonderer Erfolg war, dass wir - als zwar kleines, aber sehr engagiertes Team - dazu 

beigetragen haben, dass unser erstmalig aufgestellter Kandidat Alex Keim in den Gemeinderat 

gewählt wurde! 

 

Was wollten Sie der FDP und den Mitgliedern im Landkreis Starnberg schon immer einmal 

sagen: 

„Ändere Deine Meinungen, aber bleibe Deinen Prinzipien treu; ändere Deine Blätter, aber behalte 

deine Wurzeln.“ (Victor Hugo) 

 

 

 

 

 

 



November 2020  
 

10 
 

 
Newsletter der FDP im  
Kreistag, Stadtrat und Gemeinderat                                                         

 

 

Wer sind Sie, was machen Sie und was macht Sie aus? 

Ich bin 41 Jahre alt, geborener Münchner und lebe mit meiner schwedischen Frau und unseren 

beiden Töchtern, 1 Jahr und 3 Jahre alt seit 2015 in Herrsching. Wir genießen es gemeinsam im 

Einklang mit der Natur zu leben, die Dinge des täglichen Bedarfs weitestgehend per pedes zu 

erledigen und Teil einer überschaubaren Ortsgemeinschaft zu sein. Ich bin Diplom-

Wirtschaftsinformatiker und seit vielen Jahren als Unternehmensberater tätig. 2020 habe ich eine 

berufliche Auszeit genommen, um mehr für die Familie da zu sein. Demnächst steige ich wieder 

ein und widme mich der Digitalisierung des Mittelstands und des öffentlichen Sektors.    

Was treibt Sie an und um - sowohl privat als auch beruflich bzw. politisch? 

Ich finde, dass wir als Gesellschaft die letzten Jahre satt geworden sind und Einsatzbereitschaft 

und Veränderungswille darunter leiden. Durch meine berufliche Tätigkeit habe ich viele Länder 

bereist und gesehen, wie schnell sich andere bewegen, technologisch aufrüsten und reformieren, 

was zwangsläufig zu einem Rückschritt in unserer eigenen Wettbewerbsfähigkeit führt. Als 2017 

die AfD in Herrsching eine Sitzung abhielt, habe ich gemerkt, wie schnell Unzufriedenheit und 

Stillstand zu Politikverdrossenheit  

 
 
 
 
 
 

 
 
Alexander Keim  
 
82211 Herrsching  
(0151) 23 000 209  
alexander.keim@fdp-herrsching.de 
 

 

mailto:alexander.keim@fdp-herrsching.de
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führen und dies auch vor der eigenen Haustür zum Problem werden kann. Damals habe ich den 

Entschluss gefasst mich politisch zu engagieren. In meiner politischen Arbeit versuche ich nun, 

meine Erfahrungen mit Digitalisierung und Transformationsprozessen in die Debatte 

einzubringen und dafür zu sorgen, dass unsere Kinder eine wertstabile und chancenreiche 

Zukunft haben.  

 
Seit wann sind Sie FDP-Mitglied und an welchen Moment mit der FDP denken Sie besonders 
gerne zurück? 
 

Ich bin 2018 in die FDP eingetreten. Ein Jahr später habe ich den Entschluss gefasst, bei den 

Kommunalwahlen als Bürgermeisterkandidat anzutreten. Es war sehr schön zu erleben, wie sich 

der Ortsverband im Wahlkampf engagiert hat und wie viel Zuspruch wir von den Leuten 

bekommen haben. Am Ende konnten wir zwei Sitze im Gemeinderat ergattern und für mich als 

„Zugroaster“ im ersten Anlauf war das ein toller Erfolg.  

 

Was wollten Sie der FDP und den Mitgliedern im Landkreis Starnberg schon immer einmal 

sagen? 

Viele Bürger erwarten von der FDP, dass sie bedingungslos für Grundrechte und Freiheit einsteht. 

Gerade in diesen schwierigen Zeiten der Pandemie, dürfen wir nicht zu vorsichtig sein, sondern 

müssen uns wahrnehmbar melden, wenn die Verfassung nicht geachtet, politischer Diskurs 

vermieden wird und die Bürger unter Einschränkungen leiden, die zu wenig auf Daten und 

wissenschaftlichen Erkenntnissen gestützt sind. Unsere aktuellen Umfragewerte spiegeln es nicht 

wider, aber die Politik der Staatsregierung ist nicht alternativlos. Als Kreisverband müssen wir 

mehr Präsenz zeigen (auch in den  

sozialen Medien) und aktiv im Dialog mit den Wählerinnen und Wählern bleiben. Wenn wir jetzt 

überlegt und intelligent agieren, können wir von dieser Krise und dem Kollektivversagen der 

anderen profitieren. Ich habe den Eindruck, dass wir zu sehr mit uns selbst beschäftigt sind und 

beim Wähler nicht empathisch genug rüberkommen. 

 
 

 
v.i.S.d.P. Britta Hundesrügge, Kreisvorsitzende, Unterbrunnerstraße 33a, 82131 Gauting 


